
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,

das Bundeskabinett hat das Klimaschutzprogramm 2030 beschlossen. Während 

andere über Klimaschutz reden, bringen über 60 konkrete Maßnahmen auf den 

Weg. Die Kritik an diesem Konzept ist unberechtigt. Es ist gut, weil es umfassend 

ist, weil es die Menschen mitnimmt, weil wir auf Innovation setzen. Dem Klima-

schutz ist nicht geholfen, wenn keiner mitmachen möchte und er nur unter Zwang 

und mit Verboten erreicht werden soll. 

Das ist bisher passiert:  

 1997 brachte Angela Merkel als Bundesumweltministerin die Unterzeichnung 

des Kyoto-Protokolls mit auf den Weg – die erste globale Vereinbarung, die ver-

bindliche Verpflichtungen zur Reduzierung von Treibhausgasen enthielt.  

 Auch das Klimaübereinkommen von Paris 2015 hat Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel maßgeblich vorangetrieben.  

Das ist der aktuelle Stand:  

 Der Treibhausgasausstoß in Deutschland sinkt bereits deutlich - von 1990 bis 

2020 absehbar um mehr als 30 Prozent – und das trotz Wirtschaftswachstums, 

wachsender Bevölkerung und des Ausstiegs aus der Kernkraft.  

 Der Energieverbrauch ist auf dem niedrigsten Stand seit Anfang der 1970er 

Jahre. Der Anteil der Erneuerbaren am Endenergieverbrauch lag 2018 bei 17 Pro-

zent, im Stromsektor sogar bei 38 Prozent.  

Die wichtigsten nächsten Schritte:  

 Ab 2021 wird ein nationaler Handel mit Verschmutzungsrechten für CO2 einge-

führt, welcher bei Benzin und Diesel, Heizöl und Gas ansetzt. Der Einstiegspreis 

soll bei 10 Euro pro Tonne CO2 liegen und bis 2025 auf 35 Euro steigen. Der nati-

onale Emissionshandel wird später in den europäischen überführt.  

 Die Pendlerpauschale steigt 2021 ab dem 21. Kilometer von 30 auf 35 Cent pro 

Kilometer. 

 Der Austausch einer alten Ölheizung gegen ein neues klimafreundliches Modell 

wird mit 40 Prozent der Kaufsumme gefördert.  

 Wohngeldbezieher werden bei steigenden Heizkosten stärker unterstützt.  

 Die energetische Sanierung von selbstgenutztem Eigentum wird ab 2020 steuer-

lich gefördert. Dazu zählen auch Einzelmaßnahmen wie der Einbau neuer Fenster 

oder die Dämmung eines Daches.  

 Die Mehrwertsteuer für Bahntickets wird von 19 auf 7 Prozent verringert.  

 Bei Flugtickets sollen Dumpingpreise unterbunden werden.  

 Die Kfz-Steuer orientiert sich künftig stärker am CO2-Ausstoß.  

 Die Kaufprämie für Elektroautos wird weiter angehoben.  

 Bis 2030 sollen eine Million Ladepunkte entstehen.  

 Der ÖPNV wird ab 2021 jährlich mit einer weiteren Milliarde Euro unterstützt.  
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Mit Julia Klöckner, Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft, habe ich 

AMAZONE in Hasbergen besucht. Die Digitalisierung und die Automatisierung der 

Landwirtschaft können wesentlich zur Ressourcenschonung, zur Einsparung von 

Dünger und damit auch zur Bekämpfung des Klimawandels beitragen. Ein Schlüs-

selthema für unseren Raum – schon wegen der Ballung weltweit führender Player 

wie Claas, Grimme, Krone oder eben Amazone.  

Bei "MdB trifft THW - Sicherheit im Blick" habe ich mich in Berlin über die Leis-

tungsfähigkeit des THW-Bundesvereinigung e.V. informiert. Jörg Ströker, Ortsbe-

auftragter des THW Osnabrück, hat die engagierte Führung ermöglicht. 

 Bei diesen Veranstaltungen können Sie mich treffen:

Di, 8. Oktober 2019, 14:00 Uhr, Wie wirkt das Klima auf den Wald? - Eine Waldbe-

gutachtung mit Albert Stegemann, Agrarpolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundes-

tagsfraktion und Georg Schirmbeck, Präsident des Deutschen Forstwirtschaftsrates, 

Treffpunkt: Hof Spiegelburg (Iburger Str. 230, Osnabrück), mathias.middelberg.wk@

bundestag.de 

Di, 29. Oktober 2019, 19:00 Uhr, Zuwanderung, Asyl, Sicherheit, Clankriminalität 

– die Themen für ein Streitgespräch der Innenpolitischen Sprecher von CDU und 

FDP im Bundestag: Mathias Middelberg (CDU/CSU) und Konstantin Kuhle (FDP), 

Kaffee Partner GmbH (Kaffee-Partner-Allee 1, Osnabrück), info@ju-os.de  

Sa, 16. November 2019, 10:00 Uhr, CDU Bezirksparteitag mit Bundesgesundheits-

minister Jens Spahn, Halle IV, Lingen (Kaiserstraße 10A, Lingen), anmeldung@cdu-

osnabrueck.de 

Mo, 18. November 2019, 20:00 Uhr, CDU Osnabrück-Stadt Kreisparteitag, anmel-

dung@cdu-osnabrueck.de 

Herzliche Grüße 

   Reden im Bundestag

Erste Beratung der Bundesregierung 

– Einzelplan 06 (Inneres, Bau und 

Heimat) abrufbar unter:  

https://dbtg.tv/fvid/7388257 

   Bürgergespräch

Das nächste Bürgergespräch findet 

am Montag, 18. November 2019 von 

14:00 bis 16:00 Uhr, im Wahlkreis-

büro Heger-Tor-Wall 23, Osnabrück 

statt. Um Anmeldung wird gebeten. 
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